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Benutzungs- und Hausordnung  

für den BusTerminal Frankfurt (Main)  

  

gültig ab 01. August 2023  

  

 
  

Die FlixBus DACH GmbH erlässt als Betreiberin die folgende Benutzungs- und Hausordnung für die Anlagen des BusTerminals in 

Frankfurt am Main [Stuttgarter Str. 26, 60329 Frankfurt am Main].   

  

 1.  GELTUNGSBEREICH  

Diese Benutzungs- und Hausordnung gilt auf dem gesamten Gelände des BusTerminals sowie für alle dem Gelände zugehörigen 

Installationen und Anlagen, einschließlich der zugewandten Serviceflächen im Gebäude Mannheimer Str. 21.  

  

 2.  ALLGEMEINES  

• Mit der Nutzung des BusTerminals oder der Übermittlung von Fahrtendaten (per Nutzer-Webportal, per Email oder per 

Datenschnittstelle) erkennt der Nutzer diese Benutzungs- und Hausordnung an und hat dafür Sorge zu tragen, dass selbige 

auch durch das von ihm eingesetzte Personal eingehalten wird.  

• Grundsätzlich wird der gesamte BusTerminal durchgängig per informationstechnischer Betriebseinrichtungen 

(Einfahrtserkennung, Bussteigeinweisungsanzeiger, Bussteigbelegungserkennung, Ausfahrtserkennung) und  zusätzlich 

durch das Verkehrsleitungspersonal vor Ort geregelt und überwacht. Zentraler Bestandteil dieser teilautomatisierten 

Betriebssteuerung ist die Zufahrtsregelung per informationstechnischer Fahrzeugkennzeichen-Erfassung an der Ein- und 

an der Ausfahrtsschranke.  

• Den Anweisungen des Verkehrsleitungspersonals, welches als solches eindeutig gekennzeichnet ist und erkannt werden 

kann, ist Folge zu leisten. Unkooperatives Verhalten kann geahndet werden (vgl. Tarifordnung, „Pflichtverletzung“). Zudem 

sind alle Verkehrszeichen und Hinweisschilder vor Ort zu beachten. Im Übrigen gelten die Bestimmungen der 

Straßenverkehrsordnung entsprechend.  

• Das Parken von Busfahrzeugen zu den hierfür erlassenen Konditionen und Tarifen (vgl. Abschnitt 6. „Parken“ i.V.m. 

Tarifordnung) bedarf einer schriftlichen Vereinbarung mit der Betreiberin. Die uneingeschränkte Anwendbarkeit dieser 

Benutzungsordnung i.V.m. der jeweils gültigen Tarifordnung auf in Anspruch genommene, erfasste Nutzungszeiten per 

angefangener 15-Minuten-Slots (vgl. Abschnitt „Nutzung der Haltebussteige“) bleibt hiervon unberührt. Wird auf nicht dafür 

vorgesehener Stelle, in Ermangelung oder in Überschreitung einer schriftlichen Vereinbarung mit der Betreiberin geparkt, 

kann die Verkehrsleitung zur Sicherstellung des störungsarmen Busverkehrs im BusTerminal von sämtlichen in Betracht 

kommenden Beseitigungsansprüchen der Betreiberin Gebrauch machen und das geparkte Fahrzeug auf Kosten des Halters 

umsetzen lassen. Kommt es nicht zur Umsetzung, trägt der Halter auf alle Fälle die An- und Abfahrtskosten des 

Abschleppunternehmens.  

• Das Befahren des Geländes ist nur Bussen gestattet. Privaten Kraftfahrzeugen ist die Zufahrt auf bzw. das Befahren der  

Verkehrsflächen des BusTerminal untersagt und Verstöße werden durch die Verkehrsleitung mit einem Pauschalentgelt  

(vgl. Tarifordnung, „Pflichtverletzung“) geahndet, zu der zusätzlich das Entgelt der in Anspruch genommenen, erfassten 

angefangenen 15-Minuten-Nutzungsslots gemäß der Tarifierung einer unangemeldeten Fahrt fällig wird. Widerrechtlich 

abgestellte Kraftfahrzeuge werden auf Kosten des Fahrers/Halters abgeschleppt. Diese Einschränkungen gelten nicht für 
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Polizei, Feuerwehr, Notarzt und sonstige Hilfsorganisationen mit vorheriger Ankündigung im Rahmen ihrer Tätigkeit(en) am 

BusTerminal oder bei Gefahr in Verzug.  

  

 3.  INFORMATION DER VERKEHRSLEITUNG  

Der BusTerminal Frankfurt/Main verfügt über Betriebstechnik und Arbeitsabläufe, die aus langjährigen Betriebserfahrungen im 

Fernbuslinien- und Gelegenheitsverkehr entwickelt wurden. Unter ihrem Einsatz wird die Zusammenführung von Fahrgästen und 

Fahrten im BusTerminal vorausschauend und störungsarm organisiert – zu praktischem Nutzen und Zufriedenheit der Fahrgäste wie 

Busfahrer. Maßgeblich für diese Qualität sind Kommunikation und Information, die wir von unseren Nutzern erwarten und deshalb in 

unseren Abläufen und Leistungsangeboten entsprechend berücksichtigen:    

• Für die Planung und verkehrssichere Abwicklung der Betriebsabläufe, der Bussteigbelegung und für die entsprechende, 

rechtzeitige Information der Fahrgäste am BusTerminal über die digitalen Fahrgastinformationsanzeiger (DFI), sind 

Nutzungen des BusTerminals bei der Verkehrsleitung rechtzeitig, spätestens jedoch sieben Tage (= eine Woche) vor der 

geplanten Nutzung per Email anzumelden, wenn die Anmeldung nicht selbstständig durch den Nutzer über das von der 

Betreiberin des BusTerminal zur Verfügung gestellte Nutzer-Webportal erfolgt (vgl. Abschnitt „Webportal“). Geschieht diese 

rechtzeitige Anmeldung nicht, kann eine gesamthafte Berücksichtigung der geplanten Nutzungen nicht gewährleistet 

werden. Werden Fahrten gar nicht angemeldet, erfolgen hierauf angepasste technische Betriebsabläufe (vgl. Abschnitt 

„unangemeldete Fahrten“) und es greifen die speziellen Regularien der Tarifordnung (vgl. Tarifordnung, „unangemeldete 

Fahrt“). Auch Fahrten, die dauerhaft abweichend von angemeldeten Fahrten bzw. Fahrplänen durchgeführt werden, werden 

bei Missachtung einer fristbewehrten Aufforderung zur sachgemäßen Nachmeldung binnen sieben Tagen (= eine Woche) 

von der Terminalbetreiberin als unangemeldete Fahrten verbucht!   

• Es besteht kein Anspruch auf Abfertigung von kurzfristig eingesetzten zusätzlichen Fahrzeugen [Verstärkerfahrzeugen] oder 

sonstigen Fahrten, die aus den vom Nutzer bei der Verkehrsleitung angemeldeten Fahrten bzw. Fahrplänen nicht 

hervorgehen.  

  

Spezielle Bestimmungen: Linienverkehr  

Linienverkehrsanbieter müssen der Verkehrsleitung einen für die geplanten An- und Abfahrtszeiten behördlich genehmigten 

Linienfahrplan zur Verfügung stellen. Die Anmeldung bzw. Bestätigung dieser ggf. vorherig reservierten Fahrten am BusTerminal 

hat unmittelbar nach erhaltener behördlicher Genehmigung des Linienfahrplans vom jeweiligen Busunternehmen zu erfolgen. 

Auch Änderungen des bereits an die Verkehrsleitung übermittelten Linienfahrplans sind der Verkehrsleitung unmittelbar nach 

erhaltener behördlicher Änderungsgenehmigung über einen der hierunter beschriebenen Wege anzumelden. Ohne die 

Anmeldung einer solchen Fahrten- bzw. Fahrplanänderung bei der Verkehrsleitung besteht ein Anspruch auf die Nutzung der 

Haltebussteige im BusTerminal zu den vom vorherig angemeldeten Linienfahrplan abweichenden Fahrtzeitpunkten nicht.   

  

Die Anmeldung beim BusTerminal kann A) kostenfrei per bereitgestelltem Nutzer-Webportal, B) kostenfrei in bereitgestellter  

.csv-Aufbereitung per Email (entgeltpflichtig bei Missachtung der .csv-Aufbereitung, vgl. Tarifordnung) oder C) nach auf eigenen  

Kosten erfolgter Einrichtung per einer ansonsten kostenfreien automatisierten Übermittlung per Soll- und 

EchtzeitDatenschnittstelle erfolgen (vgl. Abschnitt C) Datenschnittstelle).      

  

A) Anmeldung per Nutzer-Webportal (kostenfrei)  

Kostenfrei können Nutzer ihre Fahrten selbstständig über das von der Betreiberin des BusTerminal bereitgestellte Webportal 

anmelden und jederzeit anpassen. Die Betreiberin des BusTerminal berechtigt hierzu alle hieran interessierten Busunternehmen.  

Die Benutzung des Webportals umfasst folgende Funktionen:  
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• Einsehen eines eigenen Benutzerkontos (Anlegung und Bearbeitung der vom Nutzer bereitzustellenden 

Nutzerstammdaten in das Benutzerkonto erfolgt allein durch die Terminalbetreiberin)  

• Registrierung und Verwaltung der registrierten Fahrzeugkennzeichen („Fahrzeugkennzeichen-Whitelist“)   

• Anfrage, Reservierung und Anmeldung von Nutzungsslots für Fahrten und Fahrpläne, sowie Verwaltung ihres 

behördlichen Genehmigungsstatus  

• Eingabe von Verspätungen, Ausfällen, Fahrzeugwechseln und sonstigen betrieblichen Sonderinfos, die in den  

Betriebsabläufen am BusTerminal unmittelbar berücksichtigt werden    

  

Stellt die Betreiberin missbräuchliche Verwendung der angebotenen Funktionen fest, kann sie betreffende Busunternehmen von 

der weiteren Benutzung des kostenfreien Webportals wieder ausschließen. Hierzu zählt auch das großflächige Reservieren und 

damit Blockieren von Nutzungsslots, zu denen eine tatsächliche Nutzung offensichtlich nicht beabsichtigt ist/war. Stellt die 

Betreiberin dauerhaft erhebliche Differenzen zwischen den per Webportal platzierten und den per vorliegendem Fahrplan 

ausgewiesenen und/oder betrieblich erfassten Nutzungen fest und wird eine fristbewehrte Aufforderung zur sachgemäßen An- 

bzw. Nachmeldung der Fahrpläne von dem betreffenden Nutzer missachtet, wird die Terminalbetreiberin seine Fahrten als 

unangemeldete Fahrten verbuchen! Für alle eigenen Eingaben im und per Webportal sind allein die jeweiligen Nutzer 

verantwortlich.    

  

B) Anmeldung in .csv-Aufbereitung per Email (kostenfrei; entgeltpflichtig bei Missachtung der .csv-Aufbereitung)  

Die Anmeldung von Fahrten und Fahrplänen in .csv-Aufbereitung per E-Mail hat an fernbusterminal.frankfurt@flixbus.com zu 

erfolgen. Die Betreiberin stellt allen an diesem Anmeldungsweg interessierten Busunternehmen ein Tool zur Erzeugung ihrer 

Fahrplandatei in der nötigen .csv-Aufbereitung zur Verfügung. Einzugeben in die Eingabemaske des bereitgestellten Tools sind:   

• Beförderndes Busunternehmen  

• Fahrzeugkennzeichen (zwecks Aufnahme in „Fahrzeugkennzeichen-Whitelist“, nur einmalig bei jedem 

neuen/zusätzlichen Kennzeichen nötig)  

• Liniennummer  

• Ankunfts- und Abfahrtszeiten der Linie (Eintrag = Startdatum) an den Wochentagen  

• Evtl. Ausnahmeregelungen des Fahrplans  

• Gültigkeit des Fahrplans bis: Enddatum  

• Abfahrtsort und Zielort sowie Auflistung der Zwischenhalte nach Abfahrt am BusTerminal  

  

Die abschließend per Befehl „Datei speichern“ vom Nutzer erzeugte .csv-Fahrplandatei ist zur Anmeldung per Email an 

fernbusterminal.frankfurt@flixbus.com zu übermitteln. Für die Prüfung und Einpflege per Email übermittelter 

Fahrtenanmeldungen durch die Verkehrsleitung, die nicht mithilfe des bereitgestellten Tools in der nötigen .csv-Aufbereitung 

übermittelt werden, wird ein Bearbeitungsentgelt berechnet (vgl. Tarifordnung, „Störungsaufwände“).  

Die einmalige Übermittlung eines genehmigten Linienfahrplans per .csv-Aufbereitung per Email ersetzt bei unveränderter 

Gültigkeit grundsätzlich die sonstige Anmeldung der im angemeldeten Fahrplan aufgeführten BusTerminal-Nutzungen. Sofern 

im Fahrplan nichts Anderweitiges vermerkt ist, gelten die An- und Abfahrtszeiten jeweils für ein Fahrzeug.  

  

C) automatisierte Anmeldung per Datenschnittstelle (kostenfrei; benutzerseitige Herstellung auf eigene Kosten)  

Fahrten, Fahrpläne und betriebsaktuelle Abweichungen können der Verkehrsleitung auch automatisiert per Sollzeit- und Echtzeit-

Datenschnittstelle übermittelt werden. Hierfür ist die nutzerseitige Herstellung einer Systemanknüpfung mittels einer der 

folgenden informationstechnisch möglichen Datenschnittstellen erforderlich:  

  

• API (timetable.json)  
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• VDV453/454  

  

  

Die notwendige benutzerseitige Ankopplung ist zwischen den IT-Abteilungen der Betreiberin, ihrer Dienstleisterin LUMINO Licht 

& Elektronik GmbH und des Nutzers abzustimmen und auf Kosten des Nutzers herzustellen. In Nutzung einer hergestellten 

Datenschnittstelle für den automatisierten Datentransfer muss der Nutzer die Lieferung und die erforderliche Qualität der 

benötigten Fahrtendaten sicherstellen. Er ist für deren verarbeitungserforderliche wie inhaltliche Korrektheit sowie für die hieraus 

entstehenden Folgen im Betriebsablauf alleinig verantwortlich.  

  

Grundsätzlich verpflichten sich alle Linienverkehrsanbieter mit Anmeldung eines Linienfahrplans dazu, die Verkehrsleitung über 

auftretende, vom angemeldeten Soll-Fahrplan abweichende betriebliche Entwicklungen und/oder Ereignisse wie Verspätungen, 

Verfrühungen, Busausfälle o. Ä. per Mitteilung über einen der hierüber dargestellten Wege rechtzeitig in Kenntnis zu setzen. 

Geschieht dies nicht, besteht kein Anspruch auf die Nutzung des BusTerminals gemäß der ursprünglichen Vereinbarung.  

Die Verkehrsleitung bietet an, die jeweils aktuell gültigen Fahrpläne des Linienverkehrs, soweit übergeben, an dafür vorgesehenen 

Stellen im BusTerminal auszuhängen. Für den Inhalt dieser Aushangfahrpläne und deren Aktualität ist allein der Anbieter der 

dargestellten Verkehre verantwortlich.  

  

Spezielle Bestimmungen: Gelegenheitsverkehr  

• Ein grundsätzlicher Anspruch auf die Nutzung des BusTerminals durch behördlich nicht-genehmigungspflichtige 

Gelegenheitsverkehre besteht nicht.   

• Beabsichtigte Nutzungen für Gelegenheitsfahrten sind durch die Verkehrsleitung hinsichtlich Haltebussteig- und 

KapazitätsVerfügbarkeit zu prüfen, um eine Anmeldung per Webportal oder Email (siehe Beschreibungen im Abschnitt 

hierüber) wird gebeten. Findet keinerlei Anmeldung statt, erfolgen hierauf angepasste technische Betriebsabläufe (vgl. 

Abschnitt „unangemeldete Fahrten“) und es greifen die speziellen Regularien der Tarifordnung (vgl. Tarifordnung, 

„unangemeldete  

Fahrt“).  

• Änderungen der angemeldeten Nutzungen sind der Verkehrsleitung rechtzeitig, spätestens jedoch sieben Tage (= eine 

Woche) vor der geplanten Nutzung per .csv-Aufbereitung per Email mitzuteilen, wenn die Anmeldung nicht selbstständig 

durch den Nutzer über das von der Betreiberin des BusTerminal zur Verfügung gestellte Nutzer-Webportal erfolgt (vgl.  

Abschnitt A) „Webportal“).  

  

 4.  ZUSÄTZLICHE HINWEISE FÜR BUSUNTERNEHMEN UND REISEVERANSTALTER SOWIE BUSFAHRER  

• Jedes Busunternehmen und jeder Reiseveranstalter kann die Anlagen des BusTerminals nutzen – hierbei obliegt es der 

Verkehrsleitung, aus Kapazitätsgründen oder aufgrund von Verstößen gegen die Regularien dieser Benutzungs- und 

Hausordnung einzelnen Bussen und/oder Busunternehmen die Einfahrt und Nutzung zu verweigern.  

• Die Wege der An- und Abfahrt können dem auf der Website [https://www.flixbus.de/fernbusterminal-frankfurt] zur Verfügung 

stehenden Lageplan entnommen werden.  

• Grundsätzlich haben gemäß des Personenbeförderungsgesetzes (PbfG) der Fernbuslinienverkehr und solche Busverkehre, 

die ihre Fahrpläne bei der Verkehrsleitung angemeldet bzw. diese mit ihr abgestimmt haben, Vorrang gegenüber dem 

Gelegenheitsverkehr und/oder unangemeldeten Einfahrtsbedarfen.  

• Voraussetzung für die Nutzungsberechtigung ist stets, dass das geführte Fahrzeug haftpflichtversichert, mit einem amtlichen 

Kennzeichen und mit einer gültigen amtlichen Prüfplakette [z. B. TÜV] versehen ist.  



 BusTerminal Frankfurt (Main)  

Benutzungs- und Hausordnung der FlixBus DACH GmbH  
  

5  
     FlixBus DACH GmbH  

     Stand: 01. Januar 2024  

• Auf dem gesamten Gelände gilt die StVO und es darf nur mit einer Schrittgeschwindigkeit von 5 km/h gefahren werden – es 

werden Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt. Der Vorrang von Fußgängern ist unbedingt zu beachten!  

• Rückwärtsfahrende Busse haben immer Vorrang, weshalb explizit auf sie zu achten ist. Hierbei muss immer grundsätzlich 

angehalten und erst weitergefahren werden, wenn der zurücksetzende Bus sein Manöver abgeschlossen hat.  

• Fahrzeuge dürfen ausschließlich innerhalb der markierten Haltebussteige abgestellt werden. Das unberechtigte Abstellen 

von Fahrzeugen außerhalb der Haltebussteige, im Fahrbahnbereich, vor Notausgängen, auf schraffierten Flächen oder auf 

als reserviert gekennzeichneten Haltebussteigen ist nicht gestattet. Zudem ist das rückwärtige Einparken nicht gestattet.   

• Beim Verlassen des Haltebussteigs ist höchste Vorsicht geboten. Bei der Abfahrt ist die Warnblinkanlage einzuschalten und 

der Bus ist vorsichtig zurückzusetzen.  

• Reparatur- und Wartungsarbeiten, Außenreinigung von Fahrzeugen, Auffüllen von Kraft-, Schmier- und Hilfsstoffen sowie 

das Ablassen von Wasser und die Leerung von Toiletten sind untersagt. Zuwiderhandlungen können bei unkooperativem 

und/oder offensichtlich vorsätzlichem Verhalten von der Terminalbetreiberin mit einem Pauschalentgelt (vgl. Tarifordnung, 

„Pflichtverletzung“) belegt werden. Etwaige der Betreiberin durch Verunreinigungen oder Beschädigungen entstehende 

Kosten werden in jedem Fall unter Aufschlag einer Aufwandspauschale an den Verursacher weiterberechnet (vgl.  

Tarifordnung, „Schadenverursachung“).  

  

Diese Einschränkungen gelten nicht für Polizei, Feuerwehr, Notarzt und sonstige Hilfsorganisationen mit vorheriger Ankündigung 

im Rahmen ihrer Tätigkeit(en) am BusTerminal oder bei Gefahr in Verzug.  

  

Grundsätzlich haftet der Nutzer für alle durch ihn selbst, seine Angestellten oder seine Beauftragten der Betreiberin des 

BusTerminals und deren Mitarbeitern oder Dritten schuldhaft zugefügten Schäden. Zudem haftet er schuldhaft für alle weiteren 

auf dem bzw. dem Gelände des BusTerminals herbeigeführten Schäden und Verunreinigungen.  

  

  

 5.  ZUWEISUNG UND NUTZUNG DER HALTEBUSSTEIGE  

  

Die Zuweisung der Haltebussteige erfolgt ab 01. August 2023 durchgängig von Montag bis Sonntag automatisiert durch eine 

Betriebssteuerungssoftware. Hierdurch gibt es keine festen Bussteigzuordnungen, die Bussteigzuordnung kann auch für 

regelmäßig stattfindende Fahrten wechseln. Das Personal der Verkehrsleitung des BusTerminals kann Haltebussteige manuell 

festlegen, zum Beispiel unter hohem Nutzungsaufkommen. Ein Anspruch auf die Nutzung eines bestimmten Haltebussteigs 

besteht nicht. Die Lage der Haltestellen ist auf der Website www.flixbus.de/fernbusterminal-frankfurt abgebildet.  

• Informiert über den anzusteuernden Haltebussteig wird der Busfahrer an der Einfahrtsschranke bei Blick auf den rechts der 

Einfahrt, für den Busfahrer gut sichtbar installierten, digitalen Bussteigeinweisungsanzeiger: Angezeigt werden alle noch für 

die tagesaktuelle Einfahrt erwarteten Fahrten des per Kennzeichenkamera identifizierten Nutzers. Der Busfahrer hat unter 

dieser Fahrtenaufstellung seine Fahrt mit ihrem zugeordneten Haltebussteig zu erkennen und anzusteuern.  

• Busfahrzeuge mit Überlänge (bspw. durch Anhänger) werden baulich bedingt allein an die längsseitigen Bussteigen 11 – 14 

(vgl. Lageplan) zugewiesen und dort abgewickelt. Nutzer haben die Verkehrsleitung über den Einsatz von Busfahrzeugen 

mit Überlänge rechtzeitig, spätestens jedoch sieben Tage (= eine Woche) vor der geplanten Nutzung per Email zu 

informieren, wenn die Information nicht selbstständig durch den Nutzer über das von der Betreiberin des BusTerminal zur  

Verfügung gestellte Nutzer-Webportal erfolgt (vgl. Abschnitt „Webportal“).  

• Die standardisierte, entgeltpflichtige Nutzung des BusTerminals ist definiert im Sinne eines Nutzungs-Slots an einem 

Haltebussteig für einen Bus mit einer verfügbaren Nutzungszeit von 15 Minuten, die ab Öffnung der Einfahrtsschranke 

beginnt (vgl. folgender Abschnitt).   
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• Nutzungen über 15 Minuten hinaus sind nach sachgemäßer Anmeldung bei und Bestätigung durch die Verkehrsleitung 

zulässig. Für jeden angefangenen Nutzungs-Slot (à 15 Minuten) wird jeweils das zugehörige Entgelt für einen NutzungsSlot 

fällig (vgl. Tarifordnung).  

• Unangemeldete und/oder betriebsbedingte Überschreitungen der angemeldeten Nutzungszeit werden ebenfalls für jeden 

zusätzlich angefangenen Nutzungs-Slot abgerechnet.   

• Gänzlich unangemeldete Fahrten haben das im Vergleich zu angemeldeten Fahrten höhere Nutzungsentgelt 

unangemeldeter Fahrten pro angefangenen Nutzungs-Slot zu entrichten (vgl. Tarifordnung, „unangemeldete Fahrt“)!  

• Die Aufenthaltszeiten unangemeldeter Fahrten und angemeldeter Fahrten über ihren angemeldeten Nutzungszeitraum 

hinaus können im Ermessen der Verkehrsleitung jederzeit nach den Erfordernissen des akuten, betriebsaktuellen 

Nutzungsaufkommens begrenzt werden. Den Anweisungen der Verkehrsleitung ist Folge zu leisten, ihre Missachtung kann 

durch die Verkehrsleitung geahndet werden (vgl. Tarifordnung, „Pflichtverletzung“).  

• Grundsätzlich darf Reisenden der Zu- und Ausstieg nur an den zugewiesenen Haltebussteigen gewährt werden. Deshalb 

müssen Busfahrer zwingend die per Bussteigeinweisungsanzeiger zugewiesenen Haltebussteige ansteuern, die den 

Fahrgästen über die digitalen Fahrgastinformationsanzeiger (DFI) ebenfalls bekannt sind. Die Ansteuerung eines nicht 

zugewiesenen Haltebussteigs löst konsequenterweise die vorausschauende Zuordnung von Fahrten und Fahrgästen auf 

und erzeugt Betriebsstörungen über die betreffende Fahrt hinaus. Die Berichtigung durch Eingriff der Verkehrsleitung dieser 

durch den Busfahrer per Ansteuerung eines falschen Haltebussteigs herbeigeführten Fehlzuordnung ist entgeltbewehrt und 

wird dem verursachenden Nutzer aufgrund der erzeugten Aufwände pro Vorfall pauschal in Rechnung gestellt (vgl.  

Tarifordnung, „Störungsaufwände“).  

• Die Be- und Entladung darf nur von der Fahrgastzustieg-Seite der Fahrzeuge erfolgen. Unter der Voraussetzung, dass der 

Verkehr und/oder der Fahrgastwechsel an den benachbarten Haltebussteigen nicht behindert oder gefährdet wird, darf die 

Be- und Entladung durch den Busfahrer oder durch von dem betreffenden Busunternehmen beauftragtes Servicepersonal 

von der Seite des Busfahrzeuges erfolgen, die nicht dem Fahrgastzustieg dient.   

• Es obliegt dem nutzenden Busunternehmen, hinreichend Sorge zu tragen, dass keine Fahrgäste oder diesem Kreis 

zuzurechnende Personen des betreffenden Unternehmens die Fahrbahn betreten.  

  

Besondere Hinweise: Ermittlung und Bezahlung der Nutzungsentgelte    

  

Zahlen können Nutzer ihre Nutzungsentgelte bequem per monatlicher Inrechnungstellung ihrer erfassten Nutzungen. Diese 

Option, zu hinterlegen im Benutzerkonto des Webportals, vereinfacht die Abrechnung und die Abläufe für alle Beteiligten. Sie 

kann die entgeltpflichtige Nutzungszeit für Nutzer im BusTerminal im Vergleich zur jeweils fahrtgebundenen, örtlichen Bezahlung 

per Kassenautomat verkürzen, denn sie schließt aus, über den individuellen Bezahlvorgang des Busfahrers am 

Kassenautomaten in Überschreitung von Nutzungsslots zu geraten und damit weitere Nutzungsentgelte zu schulden. Die 

Zahlung per monatlicher Rechnung wird von der Terminalbetreiberin empfohlen.  

  

Alternativ kann der Fahrer jede Nutzung direkt vor Ort per Bargeld oder Karte am Kassenautomaten bezahlen.   

  

Die Einfahrt und die Ausfahrt des BusTerminals sind zur Ermittlung der Nutzungsentgelte und zur Überprüfung ihrer Bezahlung 

mit einer Kennzeichenerfassungskamera ausgestattet:   

• Der Busfahrer hält vor der geschlossenen Einfahrtsschranke. Nach Identifizierung des Nutzers mittels erfassten 

Kennzeichens und Zuweisung eines Haltebussteigs per Bussteigeinweisungsanzeiger wird die Einfahrtsschranke geöffnet.  

Bei Störungen, bspw. aufgrund verschmutzter oder anderweitig nicht erfassbarer Kennzeichen, erfolgt nach Ablauf einiger 

Sekunden eine automatische Störungsmeldung an die Verkehrsleitung und/oder Remote-Leitstelle, die die Schranke per 
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manueller Betätigung zur Ein- bzw. Ausfahrt öffnen wird (baulich bedingt kann ein direkter Kommunikationskanal per 

Sprechsäule nicht angeboten werden).   

• Mit dem Öffnen der Einfahrtsschranke beginnt für alle Nutzer der entgeltpflichtige Nutzungszeitraum des BusTerminals.   

• Das eingefahrene Fahrzeug wird im zugewiesenen Haltebussteig per Belegungssensor erwartet. Die Busfahrer fahren ihr 

Fahrzeug im zugewiesenen Haltebussteig deshalb bis zu den im Boden eingelassen Radstoppern vor. Wird die systemseitig 

erwartete Bussteigbelegung von den Sensoren nicht registriert, wird die Verkehrsleitung bzw. Remote-Leitstelle hierüber 

automatisch informiert. Sie korrigiert (bei Ansteuerung eines falschen Haltebussteigs entgeltpflichtig!) eingetretene 

Fehlzuordnungen bzw. verarbeitet die zugrunde liegenden betrieblichen Vorkommnisse.   

• Über das rückwärtige, der Fahrzeugfront zugewandte Display des jeweils am Kopf der Haltebussteige befindlichen digitalen 

Fahrgastinformationsanzeigers (DFI) erkennt der Busfahrer die von seiner angemeldeten (bzw. ansonsten 

standardmäßigen) Nutzung verbleibende Nutzungszeit. Nach deren Ablauf wird eine angemessene Transferzeit zum 

Verlassen des Haltebussteigs gewährt, bevor der angebrochene anknüpfende Nutzungsslot entgeltpflichtig in Rechnung 

gestellt wird.  

o Nutzer, die nicht per Rechnung zahlen, bezahlen ihr Nutzungsentgelt bis Ablauf ihrer Nutzungszeit am 

Kassenautomaten unter Eingabe des PIN-Code, den sie zur Identifikation ihres Zahlungsvorgangs ebenfalls am 

zugewandten Display erkennen. Erst nach Bezahlung ist die Fahrt an der Ausfahrtsschranke ausfahrtberechtigt. 

Die Ausfahrtberechtigung besteht bis zum Ablauf der angemeldeten bzw. standardmäßigen Nutzungszeit. Eine, mit 

binnen der Nutzungszeit erfolgtem Bezahlvorgang ausgelöste, angemessene Transferzeit zur Ansteuerung der 

Ausfahrtsschranke wird gewährt. Erfolgt die Bezahlung am Kassenautomaten nicht bis Ablauf der angemeldeten 

bzw. standardmäßigen Nutzungszeit, wird ein anknüpfender (standardmäßiger) Nutzungsslot berechnet, dessen 

Be- bzw. Nachzahlung bis zu seinem (am zugewandten Display) angezeigten Zeitablauf zu erfolgen hat, soll sich 

diese sukzessive Nachzahlungsverpflichtung nicht weiter fortsetzen.  

o Vorzugsweise binnen der Nutzungszeit, spätestens aber bis Ablauf der durch den rechtzeitigen Bezahlvorgang 

ausgelösten, zusätzlich verfügbaren Transferzeit, muss das Fahrzeug per Kennzeichenkamera an der 

Ausfahrtsschranke erfasst werden. Wird dieser Zeitraum (bspw. durch längeres Verweilen im Haltebussteig) 

überschritten, ist eine Nachzahlung gemäß der angebrochenen anknüpfenden Nutzungsslots am 

Kassenautomaten zu entrichten. Anschließend muss das Fahrzeug spätestens bis Ablauf der durch den  

Nachzahlvorgang ausgelösten, zusätzlichen Nutzungs- und Transferzeit per Kennzeichenkamera an der  

Ausfahrtsschranke erfasst werden, soll sich diese sukzessive Nachzahlungsverpflichtung nicht weiter fortsetzen.   

o Wird eine noch geschuldete Zahlung und/oder die Überschreitung der Transferzeit an der Ausfahrtsschranke ermittelt, 

wird zuzüglich zum geschuldeten Nutzungsentgelt ein pauschales Entgelt für die durch die Verkehrsleitung 

vorzunehmende Auflösung der durch das Versäumnis der geschuldeten Zahlung bzw. durch das Versäumnis der 

rechtzeitigen Ausfahrt verursachten Betriebsstörung zur direkten Nachzahlung am  

Kassenautomaten fällig (vgl. Tarifordnung, „Störungsaufwände“). Nach ihrem Ermessen kann die Verkehrsleitung 

zwecks unmittelbarer Auflösung der durch den Nutzer verursachten Betriebsstörung die Ausfahrtberechtigung 

vorbehaltlich erteilen und den geschuldeten Betrag vom Nutzer per Rechnung einfordern.    

o Der entgeltpflichtige Nutzungszeitraum des BusTerminal endet – vorbehaltlich etwaig entstehender 

Nachzahlungsverpflichtungen wie hierüber beschrieben – mit per Bussteigsensor erfasstem Verlassen der 

Haltebussteige. Die Bussteigsensoren sind über Zeitregeln mit der Einfahrts- und Ausfahrtsschranke verbunden, 

die die Verkehrsleitung bzw. die Remote-Leitstelle bei unregelmäßigen Erfassungen zum Eingriff veranlassen.  

  

• Nutzer, die ihre erfassten Nutzungen monatlich per Rechnung bezahlen, sind grundsätzlich und jederzeit 

ausfahrtberechtigt.  
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Besondere Hinweise: Unangemeldete Fahrten   

• Als unangemeldet gelten Fahrten, die per Erfassungskamera an der Einfahrt als per Kennzeichen bis dato unbekannt 

und/oder trotz erkanntem Kennzeichen für die tagesaktuelle Nutzung des BusTerminal nicht angemeldet sind und/oder von 

den bei der Verkehrsleitung angemeldeten Nutzungen nach Missachtung einer fristbewehrten Nachmeldeaufforderung 

Letzterer erheblich abweichen und deshalb als unangemeldete Fahrten verbucht werden.   

• Als unangemeldet erfassten Fahrten wird an der Einfahrt ein aktuell verfügbarer Bussteig per Bussteigeinweisungsanzeiger 

zugewiesen. In Ermangelung der sachgemäßen Anmeldung können zugehörige Fahrteninformationen am digitalen 

Fahrgastinformationsanzeiger (wie zum Beispiel ggf. der offensichtliche Fahrtenanbieter) nur ad hoc durch und 

ausschließlich im Ermessen der Verkehrsleitung aufgeschaltet werden.   

• In der Ermittlung des zu entrichtenden Nutzungsentgelts (vgl. Abschnitt hierüber) wird aufgrund der höheren 

Steuerungsaufwände und der geringeren Informationsbereitstellung die erhöhte Tarifierung für unangemeldete Fahrten (vgl.  

Tarifordnung, „unangemeldete Fahrt") fällig.  

• Ein grundsätzlicher Anspruch auf die Nutzung des BusTerminals durch unangemeldete Fahrten besteht nicht. Bei nicht 

vorhandenen Kapazitäten und/oder nicht verfügbaren freien Haltebussteigen liegt es im Ermessen der Verkehrsleitung, die 

Einfahrt einer unangemeldeten Fahrt bis zur Verfügbarkeit eines freien Haltebussteigs zu verzögern oder mit Hinweis auf 

eine spätere Einfahrt zeitweilig zu verweigern.  

  

 6.  RUHEPAUSEN UND PARKEN  

• Gemäß den Bestimmungen des vorherigen Abschnitt 5 wird bei Benutzung des BusTerminal für jeden angefangenen 

Nutzungs-Slot (à 15 Minuten) jeweils das zugehörige Entgelt für einen Nutzungs-Slot fällig (vgl. Tarifordnung).   

• Ruhepausen im Sinne von fahrtunterbrechenden Lenkzeitpausen sind im BusTerminal vorbehaltlich verfügbarer 

Haltebussteigkapazitäten grundsätzlich gestattet. Zur Überprüfung bzw. Sicherstellung der benötigten 

Haltebussteigkapazitäten müssen Lenkzeitpausen am BusTerminal Frankfurt aus den bei der Verkehrsleitung (über 

einen der in Abschnitt 3 beschriebenen Wege) anzumeldenden Fahrplänen bzw. Nutzungen hervorgehen.   

• Für unangemeldete bzw. nicht aus den angemeldeten Fahrplänen hervorgehende Lenkzeitpausen besteht kein 

Nutzungsanspruch der Haltebussteige. Sie können im Ermessen der Verkehrsleitung jederzeit nach den Erfordernissen 

des akuten, betriebsaktuellen Nutzungsaufkommens begrenzt werden. Den Anweisungen der Verkehrsleitung ist Folge 

zu leisten, ihre Missachtung kann durch die Verkehrsleitung geahndet werden (vgl. Tarifordnung, „Pflichtverletzung“).  

• Fallen angemeldete Lenkzeitpausen nach Ermessen der Verkehrsleitung in (absehbar) hoch ausgelastete 

Betriebszeiten, behält sich die Betreiberin vor, über den behördlichen Fahrplangenehmigungsprozess nach dem  

Personenbeförderungsgesetz auf eine Anpassung der betreffenden Fahrpläne am BusTerminal Frankfurt hinzuwirken.   

• Das Parken von Busfahrzeugen im BusTerminal Frankfurt ist nur nach schriftlicher Vereinbarung mit der Betreiberin zu 

den im Folgenden festgelegten Konditionen und zu den zugehörigen Tarifen (vgl. Tarifordnung) gestattet.   

• Parken wird definiert als Nutzung zusammenhängender Nutzungs-Slots über eine Dauer von 60 Minuten hinaus.  

• Per Tarifordnung wird aufgrund unterschiedlicher Kapazitätsauslastungen des BusTerminal zwischen einem „Parktarif 

Tag“ und einem „Parktarif Nacht“ differenziert (vgl. Tarifordnung).   

o Mit dem jeweiligen Tarif abgegolten sind Ankunft und Abfahrt im Haltebussteig, finden diese binnen des 

zugehörigen Tarifzeitfensters statt (vgl. Tarifordnung).   

o Fallen Ankunft und/oder Abfahrt außerhalb des zugehörigen Tarifzeitfensters, wird ein Zuschlag gemäß 

Tarifordnung (vgl. Tarifordnung) erhoben.  

o Parkvorgänge in Überschneidung der Tarifzeitfenster „Tag“ und „Nacht“ sind per Tarifierung dem Tarif 

zugeordnet, in dessen Tarifzeitfenster sie zeitlich mehrheitlich fallen.   
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• Zuwiderhandlungen wie das Parken auf nicht dafür vorgesehener Stelle, in Ermangelung oder in Überschreitung einer 

schriftlichen Vereinbarung mit der Betreiberin sind nicht nur entgeltpflichtig für jeden in Anspruch genommenen  

Nutzungs-Slot (á 15 Minuten), sie können zusätzlich mit einem Pauschalentgelt für die begangene Pflichtverletzung 

(vgl. Tarifordnung, „Pflichtverletzung“) geahndet werden.  

• Zur Sicherstellung des störungsarmen Busverkehrs im BusTerminal kann die Verkehrsleitung im Fall von  

Zuwiderhandlungen jederzeit von sämtlichen in Betracht kommenden Beseitigungsansprüchen der Betreiberin 

Gebrauch machen und ein widerrechtlich geparktes Fahrzeug auf Kosten des Halters umsetzen lassen. Kommt es 

nicht zur Umsetzung, trägt der Halter auf alle Fälle die An- und Abfahrtskosten des Abschleppunternehmens.  

• Nach schriftlicher Anfrage bei der Betreiberin und nach deren Überprüfung verfügbarer Haltebussteige für den 

angefragten Parkvorgang können Nutzer das entgeltpflichtige Parken zu den in der Tarifordnung niedergelegten 

Tarifkonditionen mit der Betreiberin schriftlich vereinbaren (vgl. Tarifordnung, „Parken“). Eine solche schriftliche 

Vereinbarung zum Parken wird von der Betreiberin aufgrund veränderbarer Kapazitätsauslastungen des BusTerminal 

durch gesetzlich vorrangig zu behandelnde Linienverkehrshalte lediglich zeitweilig gewährt und ist von ihr deshalb 

jederzeit mit einem Vorlauf von 2 Wochen ohne Angabe von Gründen, schriftlich auflösbar. Auch der Nutzer kann mit 

einem Vorlauf von 2 Wochen ohne Angaben von Gründen die Vereinbarung auflösen.  

  
Diese Einschränkungen gelten nicht für Polizei, Feuerwehr, Notarzt und sonstige Hilfsorganisationen mit vorheriger Ankündigung im 

Rahmen ihrer Tätigkeit(en) am BusTerminal oder bei Gefahr in Verzug.  

  

 7.  VERWEIS AUF DIE TARIFORDNUNG  

• Für die Benutzung des BusTerminals wird ein Entgelt auf Grundlage der Tarifordnung erhoben.   

• Der Betreiberin steht frei, jederzeit weitere Tarifdifferenzierungen und/oder Tarifanpassungen zum Zweck der betrieblichen 

und wirtschaftlichen Steuerung des BusTerminal Frankfurt mit angemessenem Vorlauf einzuführen bzw. vorzunehmen.   

• Es  gelten  jeweils  die  durch  Aushang  der  Tarifordnung  und  über  die 

 Webseite  des  BusTerminals  

[https://www.flixbus.de/fernbusterminal-frankfurt] veröffentlichten Entgelte und Zahlungsbedingungen.  

  

 8.  VERKAUF UND WERBUNG  

Der Verkauf von Fahrausweisen und anderen Waren jeglicher Art [z. B. Convenience Produkte] sowie das selbstständige 

Anbringen von Hinweis- oder Werbeschildern muss schriftlich bei der Betreiberin des BusTerminal angefragt werden und bedarf 

in jedem Fall der schriftlichen Genehmigung durch die Betreiberin des BusTerminal. Die Betreiberin kann eine Genehmigung 

ohne Angaben von Gründen verweigern.  

  

 9.  BESONDERE HINWEISE FÜR FAHRGÄSTE  

• Der haltende, ruhende und fließende Verkehr wird von der Verkehrsleitung und dem Betriebspersonal des BusTerminal 

geregelt und überwacht.   

• Den Anweisungen der Verkehrsleitung sowie des durch sie beauftragen Sicherheitspersonals des BusTerminal ist jederzeit 

Folge zu leisten.  

• Halten Sie am Haltebussteig ausreichend Abstand zu einfahrenden Bussen.  

• Achten Sie auf Markierungen auf und an den Haltebussteigen sowie auf Warn- und Hinweisschilder.  

• Treten Sie erst nach Halt eines Busses an die Bussteigkante heran.  

• Sichern Sie auf den Bussteig mitgeführtes Gepäck und Kinderwagen, sowie alle anderen Gegenstände gegen Wegrollen.  

• Drängeln Sie nicht beim Einsteigen, nehmen Sie Rücksicht auf andere Fahrgäste.  
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10. BENUTZUNG DER WARTEHALLE  

• Der Zutritt wird nur Fahrgästen mit gültigem Fahrausweis für den betreffenden Tag gewährt. Eine entsprechende 

Einlasskontrolle bzw. Überprüfung kann durch das durch die Betreiberin oder das von ihr eingesetzte Sicherheitspersonal 

jederzeit vorgenommen werden.  

• Der Aufenthalt ist nur für den Zeitraum und den Zweck des Wartens auf einen Bus gestattet. Zuwiderhandlungen können 

durch die Betreiberin bzw. durch ihr eingesetztes Personal als Hausfriedensbruch angesehen werden.  

• Bitte verhalten Sie sich in der Wartehalle (wie auch im gesamten BusTerminal) so, dass Sie niemanden gefährden, behindern 

oder stören. Den Anordnungen des Betriebspersonals und/oder der von der Betreiberin zur Durchsetzung des Hausrechts 

Beauftragten ist unbedingte Folge zu leisten. Festgestellte Verstöße gegen die Hausordnung führen zum Hausverweis, 

Hausverbot, Strafverfolgung und/oder Schadensersatzforderungen.  

• Etwaige der Betreiberin durch absichtliche, oder grob fahrlässige Verunreinigungen oder Beschädigungen entstehende 

Kosten werden in jedem Fall unter Aufschlag einer Aufwandspauschale i.H.v. 60,00 EUR an den Verursacher 

weiterberechnet. Darüber hinaus steht der Betreiberin die Geltendmachung von Schadensersatzforderungen und/oder  

Strafverfolgung gegen den Verursacher frei. Dem Nutzer ist es gestattet, zu beweisen, dass kein Schaden oder 

Wertminderung überhaupt entstanden ist bzw. ein wesentlich niedrigerer als die Pauschale.  

  

  

11. GEPÄCKAUFBEWAHRUNG UND FUNDSACHEN  

• Aus Sicherheitsgründen ist es grundsätzlich nicht gestattet, Gepäckstücke jeglicher Art in den Räumlichkeiten oder auf den 

Flächen des BusTerminal zu verstauen oder unbeaufsichtigt zu platzieren.   

• Inhaber von Gepäckstücken sind selbst für diese verantwortlich und die Betreiberin übernimmt keine Haftung für die 

verschuldensunabhängige Beschädigung oder den Verlust von Gepäckstücken.  

• Offensichtlich unbeaufsichtigte Gepäckstücke kann die Verkehrsleitung oder das von ihr beauftragte Sicherheitspersonal 

aus Sicherheitsgründen kostenpflichtig entfernen lassen.  

• Anderweitige, auf dem Gelände oder in den Räumlichkeiten des BusTerminal hinterlassene bzw. aufgefundene 

Gepäckstücke und/oder Gegenstände werden von der Verkehrsleitung als Fundsache registriert und gemäß den 

gesetzlichen Regulierungen bis zur persönlichen Abholung durch den Eigentümer oder bis zum Ablauf gesetzlich 

vorgeschriebener Fristen aufbewahrt. Auf die Vorschriften des Fundes gemäß §§ 965 ff. BGB wird hingewiesen.     

  

12. ENTSORGUNG VON ABFALL UND MÜLL  

• Die in den Haltestellenbereichen oder in anderen Bereichen des BusTerminal vorgehaltenen Abfallbehälter sind für die 

Entsorgung kleiner Abfallmengen durch Fahrgäste und Besucher vorgesehen.   

• Abfälle aus den Fahrzeugen sind ausschließlich in den dafür vorgesehenen Containern – hierzu ist eine Absprache mit dem 

Betriebspersonal erforderlich – zu entsorgen.  

  

13. BESCHÄDIGUNG, VERUNREINIGUNG UND UMWELTSCHUTZ  

Grundsätzlich sind jegliche Schäden und/oder Verunreinigungen am Gelände bzw. an den Anlagen des BusTerminal, 

insbesondere wenn sie durch eigenes Verschulden verursacht sind, unverzüglich der Verkehrsleitung bzw. dem Betriebspersonal 

zu melden. Abgesehen davon gelten nachfolgend beschriebene Regularien:  

• Die Anlagen und Räumlichkeiten des BusTerminal dürfen weder beschädigt noch durch Kraft-, Schmier- und Hilfsstoffe, 

das Ablassen der Toilette auf dem Gelände oder vergleichbarer Verschmutzungen verunreinigt werden.  
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• Nicht erlaubt sind die Ausführung von Reparatur- und Wartungsarbeiten, die Außenreinigung der Fahrzeuge sowie das 

Um- und Auffüllen von Kraft-, Schmier- und Hilfsstoffen.  

• Grundsätzlich haften die Nutzer für alle Schäden und/oder Verunreinigungen, die auf dem Gelände des BusTerminal 

durch ihre Fahrzeuge, ihr Personal oder andere von ihnen beauftragte Personen oder Unternehmen verursacht wurden.  

• Gleichermaßen haften alle weiteren sich auf dem Gelände befindlichen Personen für eigene Handlungen in gleichem 

Maße.  

• Zur Reduzierung der CO2-Belastung und des Lärms ist der Motor an den Haltestellen abzustellen. Motoren dürfen bei 

stehenden Fahrzeugen generell nur zur Herstellung der Fahrbereitschaft betrieben werden. Die Nutzung von Heizung, 

Klimaanlage und DPF-Regeneration begründen keine Ausnahme dieser Regelung.  

• Etwaige der Betreiberin durch Verunreinigungen oder Beschädigungen entstehende Kosten werden in jedem Fall unter  

Aufschlag einer Aufwandspauschale i.H.v. 60,00 EUR an den Verursacher weiterberechnet. Dem Nutzer ist es  

gestattet, zu beweisen, dass kein Schaden oder Wertminderung überhaupt entstanden ist bzw. ein wesentlich 

niedrigerer als die Pauschale.  

  

14. WEITERE ORDNUNGSBESTIMMUNGEN: HAUSORDNUNG  

Nachfolgend Aufgelistetes ist zusätzlich zu allen weiteren in diesem Dokument genannten Aspekten auf dem Gelände des 

BusTerminal grundsätzlich nicht gestattet:  

• Konsum alkoholhaltiger Getränke  

• Rauchen, einschließlich E-Zigaretten und Verdampfern, außerhalb der gekennzeichneten Raucherbereiche.  

• Mitführen von jeglichen Drogen und Waffen, einschließlich des Handels mit ihnen  

• Aggressiven Verhalten oder körperliche Gewalt  

• Betteln und/oder Belästigen von Personen; Hausieren  

• Außerhalb von offiziell gekennzeichneten Toiletten die Notdurft zu verrichten  

• Abfall außerhalb der dafür vorgesehenen und durch die Verkehrsleitung zur Verfügung gestellten Mülleimer zu 

entsorgen  

• Verbreitung gewaltverherrlichender, rassistischer, fremdenfeindlicher und antisemitischer Parolen  

• Entzündung von offenem Feuer, Feuerwerkskörpern o. Ä.  

• Fahren, Rollen mit Kraftfahrzeugen, Kleinstfahrzeugen, Zweirädern (motorisiert und unmotorisiert), Kickboards, 

Skateboards, Inlineskates sowie weiteren Fahrt- und Fortbewegungsmitteln (ausgenommen Kinderwagen zur  

Beförderung von Kleinkindern). Schwerbehinderte Reisende mit Merkzeichen „G“ dürfen orthopädische Hilfsmittel 

nutzen, hierin selbstverständlich inbegriffen Rollstühle und Rollatoren.  

• Beschriftung, Bemalung oder anderweitige Beschädigung von baulichen Anlagen, Einrichtungen, Bäumen oder Wegen  

• Radfahren [grundsätzlich sind Fahrräder aus Sicherheitsgründen am BusTerminal verboten. Sie dürfen lediglich bei 

geplanter Aufgabe als Reisegepäck mitgeführt werden]  

• Leinenloses, freies Laufen lassen von Hunden oder anderen Haustieren  

• Nächtigen  

• Verursachen von Lärm mit Rundfunkgeräten, Lautsprechern, Tonwiedergabegeräten, Musikinstrumenten sowie mit 

anderen mechanischen oder elektroakustischen Gerätschaften  

• Unnötiges Laufenlassen von Motoren  

• Abstellen von Fahrzeugen mit undichtem Tank und/oder Motor  

• Missbrauch von Notruf-, Betriebs- oder Sicherheitseinrichtungen  

• Entsorgung von Gefahrgut  

• Versperrung von Rettungs- und Fluchtwegen  

• Sitzen und Liegen auf dem Boden, auf Treppen und Zugängen  
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• Durchsuchen von Abfallbehältern  

• Füttern von Vögeln  

• Die Verwendung von explosionsgefährlichen Stoffen oder übelriechenden Materialien •  Ballspielen  

  
Nachfolgendes ist nur mit Genehmigung der Verkehrsleitung bzw. der Betreiberin des BusTerminals erlaubt.  

• Durchführung von Werbemaßnahmen, Verteilung von Flyern, Prospekten, Handzetteln, Flugblättern, Plakaten o. Ä.  

• Durchführen politischer Veranstaltungen  

• Gewerblicher Verkauf von Waren; Selbiges ist ohne die erforderlichen öffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen  

Gestattungen untersagt  

• Gewerbliche Foto-, Film- und Fernsehaufnahmen  

• Durchführung von Befragungen, Sammel- und Unterschriftenaktionen  

• Glücksspiele  

• Sonstige Veranstaltungen oder Events  

  

Im Falle einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Zuwiderhandlung behält sich die Betreiberin des BusTerminal vor, die Kosten 

für eingeleitete notwendige Sicherungsmaßnahmen und eventuelle Folgeschäden dem Verursacher in Rechnung zu stellen.  

  

15. VERSTÖßE GEGEN DIE BENUTZUNGS- UND HAUSORDNUNG; HAUSRECHT  

Die FlixBus DACH GmbH als Betreiberin des BusTerminal Frankfurt und die durch sie berechtigten Personen und Unternehmen 

üben auf dem gesamten Gelände das Hausrecht aus.  

• Festgestellte Verstöße gegen diese Benutzungs- und Hausordnung können zu Hausverweis, Hausverbot, strafrechtlicher 

Verfolgung und/oder Schadensersatzforderungen führen.   

• Die Betreiberin des BusTerminal sowie das durch sie beauftragte Sicherheitspersonal ist auch berechtigt, Personen und/oder 

Unternehmen ein Hausverbot zu erteilen, wenn sie die Sicherheit und Ordnung gefährden, andere Personen/Besucher oder 

Dritte erheblich belästigen oder in erheblichem Maße gegen diese Benutzungs- und Hausordnung verstoßen.   

• Bei Verstößen gegen die Benutzungs- und Hausordnung kann die Betreiberin des BusTerminal, wenn der Verursacher eine 

angemessene Frist zur Beseitigung verstreichen lässt, eine Ersatzvornahme auf Kosten des Verursachers vornehmen bzw. 

vornehmen lassen. Keine Fristsetzung ist bei Gefahr in Verzug oder bei betrieblicher Notwendigkeit [z. B. Ölverlust] 

notwendig.  

• Die Betreiberin hält es sich offen, durch festgestellte Verstöße gegen die Hausordnung entstandene Behebungskosten 

und/oder Aufwendungen dem Verursacher unter Aufschlag einer Aufwandspauschale in Höhe von 60,00 EUR in Rechnung 

zu stellen. Die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen bleibt hiervon unberührt. Dem Nutzer ist es gestattet, zu 

beweisen, dass kein Schaden oder Wertminderung überhaupt entstanden ist bzw. ein wesentlich niedrigerer als die 

Pauschale.  

• Unbefugte Personen, die sich auf die Aufforderung der Verkehrsleitung oder des durch sie beauftragen Sicherheitspersonals 

hin nicht entfernen, machen sich gemäß § 123 Strafgesetzbuch (StGB) wegen Hausfriedensbruchs strafbar.  

• Im Falle wiederholter Verstöße gegen die Benutzungs- und Hausordnung durch Personal oder beauftragte Personen eines 

Nutzers, kann die Betreiberin des BusTerminal die Ablösung des gegen die Ordnung verstoßenden Personals bzw. der durch 

den Nutzer beauftragten Personen und/oder Unternehmen verlangen sowie ggf. den Nutzer von der Benutzung des 

BusTerminal ausschließen.  

  

16. VIDEOTECHNIK BZW. VIDEOAUFZEICHNUNG  

Zur Wahrnehmung des Hausrechts bzw. Schutz von Leben, Gesundheit und Freiheit wird Videotechnik an den technischen 

Betriebseinrichtungen des BusTerminal (Einfahrtsschranke, Haltebussteige, Ausfahrtsschranke) eingesetzt. Hierdurch werden  
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Videoaufnahmen angefertigt und gespeichert. Für weitere Informationen im Hinblick auf die Verarbeitung personenbezogener 

Daten wird auf die entsprechenden datenschutzrechtlichen Aushänge verwiesen.   

  

17. HAFTUNG  

Soweit sich aus diesen Bedingungen nichts anderes ergibt, haftet die FlixBus DACH GmbH bei einer Verletzung von vertraglichen 

oder außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen Vorschriften. Auf Schadensersatz haftet die FlixBus DACH GmbH – 

gleich aus welchem Rechtsgrund – im Rahmen der Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher 

Fahrlässigkeit haftet die FlixBus DACH GmbH vorbehaltlich eines milderen Haftungsmaßstabs nach gesetzlichen  

Vorschriften (zum Beispiel für Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten) nur  

• für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit,  

• für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die 

ordnungsgemäße Durchführung der Nutzung überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Nutzer regelmäßig 

vertraut und vertrauen darf). In diesem Fall ist die Haftung der FlixBus DACH GmbH jedoch auf den Ersatz des 

vorhersehbaren, typischerweise auftretenden Schadens begrenzt.  

Die sich aus der vorstehenden Haftungsbeschränkungen ergebenden Erleichterungen gelten auch für Pflichtverletzungen durch bzw.  

zu Gunsten von Personen, deren Verschulden die FlixBus DACH GmbH nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten hat.  

  

Des Weiteren haftet die FlixBus DACH GmbH nicht für den Verlust von Gegenständen aller Art, insbesondere durch Diebstahl. 

Der Nutzer ist verpflichtet, einen solchen Schaden unverzüglich, offensichtliche Schäden jedenfalls vor Verlassen der Anlage 

anzuzeigen.   

  

18. INKRAFTTRETEN  

Diese Benutzungs- und Hausordnung tritt am 01. August 2023 in Kraft.  

  

19. SALVATORISCHE KLAUSEL  

Sollten einzelne Bestimmungen sich als unwirksam erweisen, wirkt sich dies nicht auf den Bestand der Benutzungsordnung als 

Ganzes oder in ihren Teilen aus.  

  

FlixBus DACH GmbH  

Warschauer Platz 11-13 D-10245 Berlin 

fernbusterminal.frankfurt@flixbus.com 

https://www.flixbus.de/fernbusterminal-frankfurt  
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